Individuelle Bildungsplanung

                                                                        Vorname, Name X.XX.200X
X 201X bis X 201X
	Bildungs- u. Entwicklungs-bereiche
	Aktueller Entwicklungsstand
	Förderziele
	Maßnahmen
	Zeitraum/
Verantwortlichkeit

	Deutsch/ Sprache
	Schreiben:

P. kann Texte verfassen, befindet sich jedoch hauptsächlich in der alphabetischen Phase. Einige orthografischen Strategien kann er anwenden, zeigt dabei aber noch Unsicherheiten. Zum Bsp. Nomen schreibt man groß, etc.

P. hat große Schwierigkeiten mit den Lernwörtern. Auch nach viel Übung kann er viele oft nicht fehlerlos schreiben
	P. kann orthografische Regeln mit Strategien wie z.B. Wörter verlängern (gelb/p ( gelbe) und Wörter ableiten (glä/enzen  ( der Glanz) anwenden

P. kann 5 Lernwörter in der Woche fehlerlos schreiben
	· 1 Seite pro Woche im Rechtschreiben 3 Heft (Lernzeit)

· Unterrichtseinheit zur FRESCH-Methode

· Verschiedene spielerische Übungsformen, mehr auf Silbenschwingen achten. 
	Bis SJ-Ende/Frau X
Ab 2. SHJ bis SJ-Ende/Frau X

	
	Schriftbild:

P. lässt oft keinen Abstand zwischen den Wörtern
	P. kann die Abstände zwischen den Wörtern einhalten

	· Mehrmalige Erinnerungen im Unterricht an den Abstand zwischen den Wörter

· Integrierte Abschreibübungen, bei welchen gezielt Punkte zwischen den Wörtern eingefordert werden

· Zusätzliche Arbeitsblätter zu Abständen zwischen den Wörtern

· Text am Computer abschreiben, demonstrativ die Leer-Taste zwischen den Wörtern drücken. 

· Von P. ausgedachter Satz 2x aufschreiben. Den ersten Satz zerschneiden (jedes Wort ein Schnipsel). P. setzt nun mit Hilfe des 2. Satzes den 1. Satz zusammen. Dann mit Abstand ins Heft kleben.

· Vordrucke. Wortabstände, ein Kästchen muss frei gelassen werden

· Ggf. Formulare ausfüllen ( Hinweis, ein Kästchen muss frei gelassen werden
	Bis SJ-Ende/Frau X


	
	Leseverständnis:

P. kann kurze, einfache Texte sinnerfassend lesen und diese mündlich wiedergeben bzw. Fragen dazu beantworten


	P. kann mit mehr Sicherheit kurze, einfache Texte lesen und Fragen bzw. Aufgaben zum Text beantworten.

P. kann mit Hilfe längere Texte lesen und mündlich nacherzählen
	· 1 Seite pro Woche im Lies mal Heft 3 (Lernzeit)

· Unterrichtseinheit zum Thema Märchen ( Märchen mündlich nacherzählen

· Zunächst Hörspiel/Film bzw. Märchen vorlesen lassen, dann Text selbst lesen und Fragen beantworten bzw. Märchen nacherzählen
	Bis SJ-Ende/Frau X
Bis Ende Unterrichtseinheit Märchen/Frau X


	Mathematik
	Uhr:

Zeigt Unsicherheiten beim Umgang mit der Uhr


	P. kann die die analoge und digitale Uhr lesen

P. kann Zeiträume schätzen, messen, vergleichen und berechnen 
	Kompetenzrasterarbeit im Rahmen des Mathe Clubs, ggf. Fortführung in der Lernzeit/im Mathe Unterricht
	Bis ca. Ende April/ Frau X

	
	Raum&Form

Diagnostik während der Unterrichtseinheit


	P. kann Geometrische Figuren exakt zeichnen und die entsprechenden Zeichengeräte (Geodreieck, Lineal) richtig anwenden.

P. kann Geometrische Figuren beschreiben, vergleichen und klassifizieren
	Differenzierte Übungen in der Lernjobliste, individuelle Unterstützung durch Frau X und Herr X (FSJ).
	Bis Ende Unterrichtseinheit Raum&Form/Frau X

	Englisch
	P. hat zunehmend mehr Spaß am Englischunterricht
	P. hat Freude am Englisch Unterricht
	Viel Loben, motivierende Aufgaben, spielerisches Wiederholen
	Bis SJ-Ende/Frau X

	
	P. kann nach viel Übung Vokabeln mündlich wiedergeben
	P. kann alle Vokabeln einer Unit mündlich wiedergeben sowie E und D Wortkarten zuordnen bzw. verbinden
	Vokabeln hören und nachsprechen, häufiges wiederholen durch Stationsarbeit, Vokabel-Spiele wie Snap, Memory…
	Bis SJ-Ende/Frau X


	
	P. kann Inhalte auditiv erfassen und mündlich in D nacherzählen (Unterstützung durch Bild, welches erzählte Situation abbildet)
	P. kann immer umfangreicher Inhalte auditiv erfassen und mündlich in D nacherzählen
	Zunächst betrachten des dazugehörigen Bildes als Textknacker (worum geht es?), mehrmaliges anhören der englischen Dialoge, gezieltes Nachfragen 
	Bis SJ-Ende/Frau X


	
	P. kann mit viel Unterstützung einfach Regeln der englischen Grammatik anwenden
	P. kann zunehmend selbständiger Regeln der englischen Grammatik anwenden
	Zusätzliche Übungen, 1:1 Betreuung im E Unterricht, Wiederholung aller Regeln zum Schuljahresende
	Bis SJ-Ende/Frau X


	
	Diagnostik im Prozess
	P. kann ein Plakat zu seinen Haustieren gestalten, Informationen auf Englisch notieren und einen kurzen Vortrag halten
	Viel Unterstützung, gemeinsames gestalten der Karteikarten
	Bis Ende Unit 4/Frau X

	Selbständige Lebensführung
	P.  kleidet sich oft nicht situationsangemessen
	P. geht im Winter immer mit Jacke, Mütze, Handschuhen in die Pause und nach Hause
	Immer wieder nachfragen

X als Lernpartner
	Bis zu den Faschingsferien/Frau X


	Soziale/ emotionale Entwicklung
	Bei Partnerarbeiten sollte sich P. noch mehr mit eigenen Ideen einbringen und mehr Verantwortung übernehmen
	P. kann eigene Ideen in Partnerarbeiten  einbringen und Aufgaben verantwortungsvoll übernehmen 
	Unterstützung bei der Ideenfindung, Klare Zuweisung einer Aufgaben in Partnerarbeiten, motivierender Zuspruch, Anerkennung seiner Leistung 
	Bis SJ-Ende/Frau X

	
	P. ist häufig in Konflikten mit Xverwickelt
	P. kann sich in andere Personen hineinversetzen und ggf. aus der Situation raus gehen
	Rollenspiele, ablesen von Mimik und Gestik, wann gehe ich aus der Situation?
	Bis SJ-Ende/Frau X

	Arbeits-verhalten/

Selbständigkeit
	P. braucht viel Unterstützung beim selbstorganisiertem Lernen.

In den Fächern D und M zeigt P. Unsicherheiten im Umgang mit den Lernjoblisten
	P. kann mit den Lernjoblisten arbeiten, d.h. er weiß wo sich diese befinden, er kann sagen an welcher Teilkompetenz er arbeiten, er hakt die erledigten Aufgaben ab und gibt sie Frau X zur Kontrolle, er kann sich eine Aufgabe in der Lernjobliste aussuchen und weiß wo er die Materialien dazu findet
	Organisation nicht abnehmen. Durch Fragen wie: Was hast du schon gemacht? Hast du es abgehakt? Hat es jemand kontrolliert? Was machst du jetzt? Wo kannst du nachschauen? Wo findest du die Aufgaben? zur Selbstständigkeit anregen 
	Bis zu den Faschingsferien/Frau X


	
	Seine Lernzeit kann er ohne Hilfestellung nicht strukturieren und nutzen


	P. kann mit Hilfe der Lernzeit-Liste selbständig seine Lernzeit sinnvoll nutzen
	Nach Unterrichtstunden werden ggf. Aufgaben auf Lernjobliste notiert. In der Lernzeit wird P. immer wieder in der Planung und Durchführung unterstützt. Donnerstags erhält er in der Lernzeit durch Herr X (FSJ) eine 1:1 Betreuung
	Bis zu den Faschingsferien/Frau X u. Herr X (FSJ)

	
	P. zeigt noch Schwierigkeiten in der Organisation seiner Materialien
	P.  kann sein gelbes Heft, sein Lerntagebuch, seine Postmappe, sein Lernwörter-Ordner, sein E-Buch jeden Tag mit nach Hause nehmen
	Plan an seinem Tisch

Immer wieder Erinnerung: Hast du auf deinen Plan geschaut. Hast du die 5 Sachen eingepackt?

 Vormachen, alles auspacken und Liste nacheinander durchgehen und Sachen einpacken
	Bis zu den Faschingsferien/Frau X

	
	P. denkt immer häufiger an sein Asthmaspray
	P. denkt immer an sein Asthmaspray
	Erinnerungskarte auf seinem Tisch

Immer wieder nachfragen

X als Lernpartner
	Bis SJ-Ende/Frau X





    Bild Kind








